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Kapitel
Chapitre
Capitolo

Sind Sie mit dem
Kapitel grundsätzlich
einverstanden?
Vous êtes en principe
d’accord avec le
chapitre?
Siete principalmente
d’accordo con il
capitolo?

Antrag
Proposition
Richiesta

Begründung / Bemerkung
Justification / Remarques
Motivazione / Osservazioni

Kommentar BAFU
Commentaire OFEV
Commento UFAM

Generell zu beiden
Dokumenten

Ja/oui/si Die beiden Dokumente sind grundsätzlich sehr gut und verständlich
aufgebaut und bieten den Gemeinwesen sehr praxisorientierte
Hilfstellungen.
Bei einer erneuten Überarbeitung sollte aber darauf geachtet werden, dass
die Dokumente bereits Anfang Jahr zur Verfügung stehen, damit diese
in die Budgetierung einbezogen werden können.

Kapitel 3.1 Ja/oui/si Der Grenzwert von 250 Vollzeitstellen zur Befreiung des
Entsorgungsmonopols für Unternehmen darf unter
keinen Umständen weiter gesenkt werden.

Eine Senkung des Grenzwertes hätte (insbsondere für ländliche)
Gemeinden einen grossen Einfluss auf die Abfallbewirtschaftung, die
Kostenstruktur und die Finanzierung, da sehr viele KMU betroffen wären.
Dies würde in letzter Konsequenz für die Bevölkerung in den betroffenen
Gemeinden ungerechtfertigte Kostensteigerungen bewirken.

Kapitel 3.1.2 Ja/oui/si Kleinstniederlassungen (1-10 Vollzeitstellen) sind
weiterhin dem Entsorgungsmonopol zu unterstellen,
auch wenn das "Unternehmen" den Grenzwert von 250
Vollzeitstellen überschreitet.

Bei Klein- und Kleinst-Niederlassungen mit 1-10 Vollzeitstellen verursacht
die "Entlassung" aus dem Entsorgungsmonopol  sowohl für die
Unternehmen wie für die Gemeinden unnötigen Verwaltungsaufwand,
wovon besonders häufig ländlichen Gemeinden betroffen sein werden. So
müssen mit den "Mutter-Unternehmen" privatrechtliche Vereinbarungen
erstellt und die Kosten genau abggegrenzt, verrechnet und verbucht
werden (in der Steuerrechnung). Oder die Unternehmen müssen ihre
"Siedlungsabfälle" selber entsorgen, was wohl sowohl aus ökonimischer
wie aus ökologischer Sicht nicht sinnvoll ist.



Kapitel 2.2 / 4.1.1 Ja/oui/si Im Bereich Littering muss unterschieden werden
zwischen Littering innerhalb und ausserhalb von
Ortschaften. Der Aufwand für die Entsorgung von
Littering ausserhalb v. Ortschaften muss von der Pflicht
ausgenommen werden, über die Abfallrechnung
finanziert werden zu müssen.

Littering ausserhalb von Ortschaften wird zum grössten Teil nicht durch die
einheimische Bevölkerung verursacht (z.B. entlang von Überlandstrassen,
an Grillstellen in der Natur, in Wäldern etc.). Diese Art Littering ist im BGE
138 II auch nicht erwähnt. Der BGE wird damit begründet, dass die
Gemeinde das Littering durch ungenügende Prävention bzw. Repression
selber mitverursache und somit selber als Verursacher anzusehen sei. Bei
"durchreisenden" Apfallsündern (z.B. Autofahrer) hat die Gemeinde aber
keine Möglichkeiten einzuschreiten. Bei ländlichen Gemeinden kann eine
Finanzierung der Aufwände für die Entsorgung dieses Litterings zu einer
unverhältnismässigen Verteuerung der Abfallgebühren führen.

Kapitel 2.2 / 4.1.1 / 5.5
(Richtlinien S. 18)

Ja/oui/si Die Kapitel 1,2,4 sind mit dem Kapitel 5.5 und den
Richtilinien abzustimmen (Widersprüche auszuräumen).

Die aufgeführten Kapitel sind widersprüchlich. In den Kapiteln 1, 2 und 4.
wird darauf hingewiesen, dass die Beseitigung von Littering über Gebühren
finanziert werden muss. Und in 5.5. steht, dass der Aufwand zur
Entsorgung von Littering (falls nicht einem Verursacher zuordungsbar) über
den Steuerhaushalt zu finanzieren sei. Auch in den Richtlinien wird auf S.
18 geschrieben, dass die Entsorgung von Littering (und Abfalleimer) nicht
über die Abfallgebühren zu finanzieren sei.
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